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1 Allgemeines 

1.1 Allgemeine Hinweise 

Das neue Konzept der Software Prog4000 ermöglicht eine wesentlich vereinfachte und damit 
schnellere Inbetriebnahme der System4000-Komponenten. Es sind in dem Programmiertool solch 
komfortable Funktionen wie die automatische Ring-Erkennung und Analyse der Verdrahtung 
realisiert. Zusätzlich kann noch der gesamte Ringwiderstand sowie der Stromverbrauch auf dem 
Ring ermittelt werden. 

Ring-Erkennung: 

Im Idealfall werden alle Geräte eines Projektes entsprechend der Vorgabe/ Verdrahtungsvorschrift 
verschaltet und danach mit dem Softwaretool Prog4000 ¿ber das Men¿ ĂRing-> Erkennungñ 
eingelesen. Dabei erfolgt eine automatische Vergabe der logischen Gerätenummern (Device-ID). 
Ist die Ring-Erkennung erfolgreich durchgeführt und sind keine Fehler erkannt worden, so sind alle 
im Projekt aufgelisteten Geräte prinzipiell betriebsbereit. Nach der Ring-Erkennung kann nach 
Bestätigung des Nutzers ein Auslesen der Kundendaten aller Geräte des Rings erfolgen. 

Analyse der Verdrahtung: 

Die Analyse der Verdrahtung erfolgt ähnlich wie die Ring-Erkennung. Hierbei wird aber nicht die 
Konfiguration neu eingelesen, sondern es wird die Projektkonfiguration mit der tatsächlich 
vorhandenen (verschalteten) Ring-Konfiguration verglichen. Unterschiede im Projektausbau 
werden angezeigt und können nachträglich bearbeitet werden. 

Ermittlung Ringwiderstand/ Stromverbrauch: 

Mit dieser Funktion kann der Messwert für den kompletten Ringwiderstand ermittelt und angezeigt 
werden. Ebenso wird der Strombedarf des kompletten Rings angezeigt. Mit Hilfe dieser Messwerte 
ist eine Beurteilung der Qualität der Ringstruktur (Klemmstellen, Übergangswiderstände) möglich. 

 

Das Softwaretool Prog4000 ist ausschließlich für die Konfigurierung, Inbetriebnahme und Wartung 
der System4000-Komponenten konzipiert. Die Vorgängersysteme System3000 und FAT2002 
können damit nicht programmiert werden. 

Die Geräte des System4000 werden vom Hersteller konfiguriert und funktionsfähig ausgeliefert. 
Die Zusatztexte werden über die serielle Ankopplung zur BMZ von dieser meist automatisch 
geliefert. Eine Programmierung von Zusatztexten für den ADP4000 bzw. das FAT4000 ist nur in 
Einzelfällen erforderlich. Werden dennoch Texte im ADP bzw. FAT mit der Software Prog4000 

hinterlegt, erscheinen diese dann in der Anzeige des FAT4000. 

Um ein FBF4000 in dieses System einzubinden, muss dieses mittels konfektionierten Flachband-
kabels an die speziell dafür vorgesehene SPI-Schnittstelle am FAT4000 angeschlossen werden. 
Das FAT4000 wird nun die Meldungen von und für das FBF4000 über den redundanten Ring 
übertragen. Jede Adapterbaugruppe (ADP4000) reicht diese Meldungen ggf. über ein zusätzliches 
FBF-Interface (ADP-FBF, ADP-LSN) an die entsprechende Schnittstelle der angeschlossenen 
BMZ weiter. Somit werden alle Steuerungen und Anzeigen von und auf jede BMZ wirksam. 
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1.2 Sicherheitstechnische Hinweise für den Benutzer 

Diese Anleitung enthält die erforderlichen Informationen für den bestimmungsgemäßen Gebrauch 
der darin beschriebenen Produkte durch qualifiziertes Personal. 

Qualifiziertes Personal im Sinne der sicherheitsbezogenen Hinweise in dieser Anleitung oder auf 
dem Produkt selbst sind Personen, die 

¶ entweder als Projektierungspersonal mit den Sicherheitsrichtlinien der Brandmelde- und 
Löschanlagen vertraut sind. 

¶ oder das Wartungspersonal, das im Umgang mit Einrichtungen der Brandmelde- und 
Löschanlagen unterwiesen sind und den auf die Bedienung bezogenen Inhalt dieser 
Anleitung kennen. 

¶ oder als Errichter- und Servicepersonal eine zur Reparatur derartiger Einrichtungen der 
Brandmelde- und Löschanlagen befähigende Ausbildung besitzen bzw. die Berechtigung 
haben, Stromkreise und Geräte/ Systeme gemäß den Standards der Sicherheitstechnik in 
Betrieb zu nehmen, zu erden und zu kennzeichnen. 

 

1.3 Haftungsausschluss 

Die Software Prog4000 und diese Anleitung wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Der Hersteller 
behält sich das Recht vor, Änderungen vorzunehmen, ohne dies gesondert mitzuteilen. Eine 
Haftung für daraus folgende  Mehraufwendungen und/ oder eventueller Folgeschäden wird aus-
geschlossen! 
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2 Softwaretool Prog4000 

2.1 Systemvoraussetzungen 

Die Programmiersoftware benötigt ein .NET-Framework ab Version 4. Das Setup-Programm 
installiert dieses Framework auf dem PC, falls es noch nicht vorhanden ist. 

2.2 Allgemeines zur Programmiersoftware Prog4000 

Die Programmierung der System4000-Komponenten erfolgt mit der Software Prog4000. Die 
Programmiersoftware befindet sich im Downloadbereich auf der Webseite der IFAM GmbH 
(http://www.ifam.com, http://www.ifam.eu, http://www.ifam-erfurt.de) und kann von dort herunter-
geladen werden. 

Zur Verbindung mit dem PC wird ein Standard-USB-Kabel mit Mini-B-USB-Anschluss (Art.-Nr. 
9104.0162) verwendet. Dieses Kabel ist im Lieferumfang enthalten. 

 

Im Auslieferungszustand sind FAT4000 und ADP4000 mit einer Standardeinstellung und ohne 
Zusatztexte programmiert. Da die Zusatztexte bei den meisten BMZ über die Schnittstelle von der 
Zentrale geliefert werden, ist es bei Standardanwendung nicht erforderlich, Texte im ADP/ FAT zu 
programmieren. 

Für den Fall der Anzeige von nicht im Protokoll bereitgestellten Texten oder separaten, von der 
BMZ abweichenden Texten können diese vorzugsweise im ADP4000 (redundanter Einsatz) aber 
auch im FAT4000 programmiert werden. 

Generell sollten Daten für ein Projekt in einer separaten Datei abgespeichert werden, damit diese 
zur weiteren Verwendung ohne Verbindung zu einem ADP bzw. FAT aufgerufen werden können. 

 

Hinweis:  

Im redundanten Einsatz (System4000) ist das FAT4000 über den Bus mit Versor-
gungsspannung und Daten am ADP4000 angeschlossen. 

Beim System4000 ist die Programmierung von FATs über den Redundanz-
adapter ADP4000 möglich! Es ist kein Zugang zum FAT4000 mehr erforderlich. 

 

 

Hinweis:  

FAT4000 und ADP4000 besitzen keinen separaten Programmierbetrieb mehr! 

Auslesen und Programmieren von Kundendaten erfolgt über die USB-Schnitt-
stelle. Das Programmiertool veranlasst automatisch einen Neustart/ Reset des 
angeschlossenen Gerätes nach erfolgreicher Übertragung der Daten. 
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Nach Herstellen der USB-Verbindung mit einem FAT4000 oder ADP4000 wird über Hardware-
erkennung des Betriebssystems ein neues USB-Gerät erkannt. Die nötigen Treiber sind bereits im 
Betriebssystem enthalten, sodass keine separate Treiberinstallation nötig ist: 

 

Nun kann die Programmiersoftware gestartet werden. Nach dem Start des Programmiertools 
Prog4000  erscheint folgende Ansicht: 
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In der Geräteliste (linke Seite) stehen folgende Objekte des System4000 zur Auswahl: 

 

FAT (Feuerwehr-Anzeigetableau) 

 

FBF (Feuerwehr-Bedienfeld) 

 

 

ADP (Adapter) 

 

ADP (Adapter) OEM 

 

 

GMT (Gefahrenmeldetableau) 

 

Anschluss von Zubehör an: 

 

 

 

Drucker-Schnittstelle 
 

ESPA-Schnittstelle 

 

ESPA-Professional-Schnittstelle 

 

ESPA-X-Schnittstelle 

 

SMS-Schnittstelle 

 

ICP2-Schnittstelle 

 

BMZ-Schnittstelle 

 

redundante (zweite) BMZ-Schnittstelle 
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Sonstiges: 

 

 

 

Informationsfeld 

Markierungsfeld 

 

Die Oberfläche gliedert sich in verschiedene Bereiche. Im Projektbereich ist die grundlegende 
Konfiguration bzw. Ausbaustufe des Systems hinterlegt. Bevor ein FAT4000 oder ADP4000 
bearbeitet werden kann, muss das betreffende Gerät sich im Projektbereich befinden. Es sind zwei 
grundlegende Vorgehensweisen zu unterscheiden: 

¶ ein einzelnes Gerät (FAT4000) 

¶ mehrere Geräte im System4000 (Projekt aus ADP4000 und FAT4000/ FAT4000 mit 
FBF4000) 

2.3 Protokollierung 

Hier können ausgewählte Geräteausgaben empfangen und aufgezeichnet werden. 
 

 
 

2.4 Detailübersicht 

In der Detailübersicht werden relevante Informationen über alle Geräte im Ring dargestellt. Beim 
Selektieren einer Spalte werden die Gerätemerkmale angezeigt. 
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2.5 FAT4000 nicht redundant (Einzelgerät) 

Um ein einzelnes Gerät vom Typ FAT4000 zu bearbeiten, muss sich dieses im Projektbereich 
(Globale Übersicht) befinden. Dazu sind drei Vorgehensweisen möglich. 

1) vorhandenes Projekt über Hauptmenü-> Öffnen: 
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2) neues FAT4000 anlegen: 

 

Nun kann mittels Doppelklick oder <Mausklick-rechts> auf das Symbol des FAT4000 über das 
Kontextmen¿ die ĂKonfigurationñ des Gerªtes bearbeitet werden (siehe Punkt 2.8 Konfiguration im 
Einzelnen): 
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3) FAT4000 automatisch erkennen (Men¿ ĂRing-> Erkennungñ). 

 

Ist die Erkennung erfolgreich abgeschlossen und wird der Dialog mit OK bestätigt, folgt die Frage, 
ob die Kundendaten von allen gefundenen Objekten ausgelesen werden sollen: 

 

Wird diese Frage mit ĂJañ bestªtigt, so werden die Kundendaten des FAT4000 ausgelesen. Diese 
Informationen werden im System4000-Projekt gespeichert. Bei großen Projekten kann dieser 
Vorgang einige Zeit in Anspruch nehmen. 
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Die Aktion zum Auslesen oder Programmieren der Konfiguration kann über die Menüleiste oder  
separat mit <Mausklick-rechts> auf das Symbol des FAT4000 über das Kontextmenü ĂKunden-
datenupdateñ durchgeführt werden: 

 
 

2.6 Mehrere Geräte im System4000 

Um ein System4000-Projekt mit mehreren Geräten zu bearbeiten, müssen sich alle Geräte/ 
Objekte im Projektbereich (Globale Übersicht) befinden und die Verdrahtung zwischen den Teil-
nehmern muss angegeben sein. Dazu sind verschiedene Vorgehensweisen möglich. 

1) vorhandenes Projekt über ĂHauptmenü-> Öffnenñ: 
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2) neues Projekt mit mehreren Geräten anlegen und Verdrahtung festlegen:  

 

3) Projekt automatisch erkennen (Men¿ ĂRing-> Erkennungñ) ñ). Wichtig ! Die ĂErkennungñ ist nur 
für die Erstinbetriebnahme, da dort die Geräteadressen neu vergeben werden. Bei einer normalen 
Ringerkennung bitte die Schaltflªche ĂAuslesenñ wªhlen: 
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Voraussetzung für eine Ring-Erkennung ist eine fertig verdrahtete und elektrisch funktionsfähige 
Anlage. Ist die Erkennung erfolgreich abgeschlossen und wird der Dialog mit OK bestätigt, folgt die 
Frage, ob die Kundendaten von allen gefundenen Objekten ausgelesen werden sollen: 

 

Wird diese Frage mit ĂJañ bestªtigt, so wird nacheinander von allen Gerªten das Auslesen der 
Kundendaten durchgeführt. Diese Informationen werden im System4000-Projekt gespeichert. 

Optional kann das System4000-Projekt durch <Mausklick-rechts> auf jedes einzelne Objektsymbol 
im Detail bearbeitet werden, d.h. FAT4000 oder ADP4000 können ohne weiteres hier bearbeitet 
werden. Ebenso können über die Hauptmenüleiste verschiedene Einstellungen vorgenommen 
werden. Ein kundenspezifisches Firmenlogo zur Darstellung im Grafikdisplay des FAT4000 kann 
hier ebenfalls geladen bzw. importiert werden (siehe Punkt 2.8 Konfiguration im Einzelnen). 

Der Men¿punkt ĂInfoñ zeigt die Programmversion an: 

 

Weitere Hinweise zur Programmierung sind in der Online-Hilfe von Prog4000  enthalten. 
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2.7 Globale Übersicht bzw. Ansicht im Detail 

Unter dem Menübereich ist im Standardfall die Globale Übersicht aktiviert. In diesem Ansichts-
bereich werden alle Objekte im Projekt grafisch dargestellt. Ebenso ist die Verbindung zwischen 
den Objekten ersichtlich. Hier kann die allgemeine Projektkonfiguration bearbeitet werden. Mittels 
Zoom-Regler kann die Skalierung des Projektbereiches verändert werden. Damit kann z.B. die 
Ansicht eines Objektes vergrößert werden. Ein oder mehrere Objekte können markiert und damit 
ausgewählt werden. Die Markierung ist am blauen Strichrahmen zu erkennen. 

 

Die Symbole des Objektes FAT4000 haben folgende Bedeutung: 

FAT4000 Bezeichnung des Objektes, kann verändert werden 

 

Device-ID, logische Nummer, wird bei Ring-Erkennung automatisch 
vergeben. Bei einem Stand-Alone FAT4000 kann diese Device-ID 
durch Doppelklick auf die Nummer geändert werden 

 
Taste zur Aktivierung/ Deaktivierung der Funktion ĂLampentestñ 

oder oder

 

Hinweis: Kundendaten sind nicht aktuell (Ă!ñ) bzw. sind aktuell (ĂVñ). 

(Ăxñ) weist auf Problem am Gerªt hin. 

 
redundante Schnittstelle SIO1/ UB1 

 
FBF-Schnittstelle 

 
Modul-Schnittstelle (steckbares Interfacemodul) 

 
redundante Schnittstelle SIO2/ UB2 

 

aktive USB-Verbindung an diesem Objekt (hier ist Prog4000 an-
geschlossen) 
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Die Symbole des Objektes ADP4000 haben folgende Bedeutung: 

ADP4000 Bezeichnung des Objektes, kann verändert werden 

 

Device-ID, logische Nummer, wird bei Ring-Erkennung automatisch 
vergeben. 

oder oder  

Hinweis: Kundendaten sind nicht aktuell (Ă!ñ) bzw. sind aktuell (ĂVñ). 

(Ăxñ) weist auf Problem am Gerät hin. 

 
redundante Schnittstelle SIO1/ UB1 

 
Modul-Schnittstelle (steckbares Interfacemodul 1) 

 
2. Modul-Schnittstelle (steckbares Interfacemodul 2) 

 
redundante Schnittstelle SIO2/ UB2 

 

aktive USB-Verbindung an diesem Objekt (hier ist Prog4000 angeschlos-
sen) 
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Die Symbole des Objektes GMT4000 haben folgende Bedeutung: 

ADP4000 Bezeichnung des Objektes, kann verändert werden 

 

Device-ID, logische Nummer, wird bei Ring-Erkennung automatisch 
vergeben. 

oder oder  

Hinweis: Kundendaten sind nicht aktuell (Ă!ñ) bzw. sind aktuell (ĂVñ). 

(Ăxñ) weist auf Problem am Gerªt hin. 

 
redundante Schnittstelle SIO1/ UB1 

 
Modul-Schnittstelle (steckbares Interfacemodul 1) 

 
Feste 485 Schnittstelle 

 
redundante Schnittstelle SIO2/ UB2 

 

aktive USB-Verbindung an diesem Objekt (hier ist Prog4000 angeschlos-
sen) 
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Die Symbole des Objektes FBF4000 haben folgende Bedeutung: 

FBF4000 feste Bezeichnung des Objektes, nicht änderbar 

 oder  
Hinweis: Gerät ordentlich verbunden (ĂVñ) oder nicht (Ăxñ)  

 
FBF-Schnittstelle 

 

Die blauen Rechtecke am Objektrand  dienen als Ankerpunkte (Konnektoren) für die 

Verbindung zwischen den Objekten. An diesen Punkten erfolgt die Schnittstellenanknüpfung von 
einem Objekt (z.B. ADP) zum nächsten Objekt (z.B. FAT): 

 

Diese Verbindungen werden bei der Ring-Erkennung automatisch erstellt. Bei der manuellen Neu-
erstellung eines Projektes müssen diese Verbindungen einzeln mit dem Editor erstellt/ gezeichnet 
werden. Zu jeder Verbindung kann eine Beschriftung eingefügt werden und die Farbe der Linie 
kann ausgewählt werden. 
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Um Details zu einzelnen Objekten als Listenansicht zu bekommen, kann die Detail Übersicht 
aktiviert werden: 

 

In der Detailübersicht werden folgende Informationen tabellarisch angezeigt: 

 

Status  Gerät ist i.O. 

 Gerät ist vorhanden, Kundendaten sind nicht aktuell 

 Gerätefehler 

Name Objektname (editierbar) 

Typ Objekttyp (nicht änderbar) 

Device-ID Device-ID, logische Nummer, wird bei Ring-Erkennung automatisch 
vergeben 

Spannung S1, 
Spannung S2 

gemessene Spannungswerte für UB an redundanter Schnittstelle 1 
gemessene Spannungswerte für UB an redundanter Schnittstelle 2 

Variante Protokollversion (abhängig von der Firmware) 

Hardwareversion Hardwarestand 

Softwareversion Version der Betriebssoftware 

Bootloaderversion Version des Bootloaders 

Seriennummer für jedes Objekt fest vergebene Hardware-ID 

Spannungsrepeater über externes Netzteil versorgt 

 

Einige dieser Werte können nur angezeigt werden, wenn eine Ring-Erkennung erfolgte bzw. eine 
aktive USB-Verbindung zum System4000 besteht. Bei der Selektierung einzelner Tabellenzeilen 
werden spezifische Features angezeigt (z.B. Vernetzung möglich). 
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2.8 Konfiguration im Einzelnen - Hauptmen¿ ĂGerªtñ 

2.8.1 Konfiguration FAT4000 

Allgemeine Einstellungen für das FAT4000 sind im ersten Register des Dialogs Konfiguration 
vorzunehmen. 

Wenn keine BMZ am FAT4000 konfiguriert ist, kann über die Auswahl ĂVarianteñ der Hersteller 
ausgewählt werden. Dem Hersteller zugeordnete Kundendaten werden so importiert inkl. Logo 

 

Ist ein FBF4000 am FAT4000 angeschlossen, so können hier spezielle Einstellungen (BMZ-
abhängig) getätigt werden. 
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In der Registerkarte Code-Tabellen Editor können die anzuzeigenden Meldungstypen (Codes) 
sowie die Zuordnung zwischen BMZ-Code, internem Code sowie der Anzeigeebene festgelegt 
werden. Die Spalte ĂSummeranst.ñ regelt die Aktivierung des Piezosummers am FAT. In der Spalte 
ĂExtern sendenñ wird vorgegeben, ob dieser Meldungscode z.B. ¿ber eine 2. Schnittstelle (z.B. 
ESPA-Benachrichtigung) weitergeleitet wird bzw. ob auch eine Ruhemeldung dafür generiert wird. 

 

Falls die Meldungstexte nicht über die Schnittstelle von der BMZ geliefert werden oder wenn 
spezielle Einstellungen nötig sind, können im Register Text-Dialog Editor benutzerspezifische 
Texte hinterlegt werden. Es ist auch ein Import/Export von Texten in verschiedenen Formaten 
möglich. 
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Die Registerkarte Logo beinhaltet alle Einstellungen für eine eventuell gewünschte Anzeige eines 
Firmenlogos. Es ist eine Darstellung im Textformat oder als Grafik-Logo möglich. Auch hier gibt es 
eine Import-/Exportmöglichkeit von verschiedenen Bildformaten. 

 

Die letzte Registerkarte enthält Einstellungen für einen Meldungsfilter. Damit können bestimmte 
Meldungen aussortiert werden. 
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2.8.2 Konfiguration ADP4000 

Die Einstellungen für den Redundanzadapter ADP4000 unterscheiden sich an einigen Stellen zu 
denen beim FAT4000: 

Wenn keine BMZ am ADP4000 konfiguriert ist, kann über die Auswahl ĂVarianteñ der Hersteller 
ausgewählt werden. Dem Hersteller zugeordnete Kundendaten werden so importiert. 

 

In der Registerkarte für das FBF können die Wirkung bzw. Funktion der LEDs und Tasten 
eingestellt werden. 

 


